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JTstxZo/u. Sl/V~9*-

Wir fragen Lisebefhli, was es eigentlich werden möchte. « Jo, am liebschte tat
i grad hürote, wenn i us der Schuel bi; denn müesst i nüt lehre.» R. S. in O.

Das vierjährige Heidi sitzt mit Mutti und Besuch beim Zobig. Heidi bemüht sich,

anständig zu sein und sagt leise zu Mutti: « Muetti, säg: Heidi, hätsch gärn no chly
Chäs?» W. R. inL.

Unser Gretli betete eines Abends das Vaterunser folgendermassen: «Unser -,
der Du bist » usw. Nach der Ursache dieser Verstümmelung des Gebeies befragt,
antwortete es schüchtern. « Für hüt han ich an eim Vatter gnueg gha. » - Es hatte

gerade vorher etwas « Tätsch » gekriegt. M. Sch. in B.

Purzel macht sich ihre eigenen Gedanken über die Dinge. Einmal sieht sie in
einer Wasserlache verschüttetes öl: « Lueg, Muetti», sagt sie, «en tote Rägeboge! »

G.H. inA.

Ruedi kommt nie mehr zu Frau Roth, seit sie ein kleines Bübchen hat. Sie fragt
ihn eines Tages nach dem Grunde seines Fernbleibens. Er gibt prompt Auskunft:
« Der Hansli woit jo immer mit mir händle (streiten). Er macht mer immer d'Fuuscht!»

R.G.,B.

Anlässlich der Unieroffizierslage in Luzern marschierten im Riesenfestzug an der
Spitze vier stramme Veteranen, wovon drei mit schneeweissem Vollbart, und der
vierte (ein alter Guidenwachtmeisier) ohne Bart, mit dem weissen wallenden
Panasch aus Rosshaar auf dem Tschako. Der Kleine neben uns ruft laut: «Papa,

worum hend sie i dem do de Bart nid am Chöni glo, worum hed är ehn of em Chopf »

A.B.,L.

Irgend einmal hat Purzel etwas von Muttis « Abendtoilette » aufgeschnappt. «Wo

ist denn Mutti? » fragt sie der Vater einmal. « Die zieht grad ihr Abenteuerkleid an. »

G.H. inA.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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'Wir trugsn I,issìzstI>Ii, wss ss sigsntliolr wsrctsn rnöolrts. « to, uin lisksolrts tût
i gruct liürots, wsnn i us ctsr Lotiusl ki,- ctsnn rnüssst i nüt Isìrrs. » k. 3. in O.

Ous visrjätrrigs Itsicti sit?t init iVlutti unct Lssuoli ksiin ^okig. Itsicti dsrnülit sioti,
unstünctig 2U ssin unct sugt Isiss 2U I/lutti: « Itustti, sügi Itsicti, Ilütsolr gürn no oki'/
dlrus?» W. k. int..

Itnssr (trstli kststs sinss ^.dsncts ctus Vutsrunssr tolgsnctsrrnusssn: «Itnssr -,
ctsr Ou bist » usw. Ituoli ctsr Itrsuolis ctisssr Vsrstüininslung ctss (tskstss dskrugt,
sntwortsts ss soliüolitsrn. « lür liüt liun ioli un sirn Vuttsr gnusg glrs. » - Ls Irutts

gsrscts vorlisr stwus « lütsoli » gsicrisgt. 1^. Loti, in L.

?urssl inuolit sioli ilirs sigsnsn (tsctuntcsn üksr ctis Oings. Linrnut sislit sis in
sinsr Wusssrluolrs vsrsolrüttstss iOI- « I.usg, I^ustti », sugt sis, « sn tots ksgskogs!»

Q. It. in^..

kuscti tcoinrnt nis instir 2U?ruu Kolli, ssit sis sin ìclsinss Lükolrsn Irut. Lis trugt
itrn sinss ?ugss nsoli ctsin (truncts ssinss ksrndlsiksns. Lr gidt prornpt ^.usicuntt:
« Osr Itunsti wott jo irnrnsr init rnir liünctls sstrsitsn). Lr inuolit rnsr iinrnsr <t'?uusolit!»

K.Q..K.

^.nlüsstioli ctsr ItntsrotkÌ2Ìsrstsgs in üussrn rnuisoliisrtsn irn R.isssntsst?ug un ctsr

Zpitss visr strsinrns Vstsrunsn, -wovon ctrsi init solinsswsisssrn Volldurt, unct ctsr

visrts <sin ultsr (tuictsnwsolitrnsistsr) otrns Lurt, init ctsin wsisssn wullsnctsn
?unusoli uus kosstruur uut ctsin ?sotisico. Osr Xtsins nsksn uns rukt luut: « ?sx>u,

worurn Irsnct sis i ctsin ito its Lsrt nict urn Ltiöni glo, worurn tisct âr sìin ot srn Ltropt? »

Irgsnct sininsl trut ?ur2st stwus von tituttis « ^.ksncttoilstts » uutgssotrnuppt. «Wo

ist ctsnn ^tutti? » trugt sis ctsr Vutsr sininsl. « Ois ststit gruct itrr ^tzsntsusrklsiit un. »

Q. It. in^.

^tte nnssrs Seser sinck /renncktieb c/ebeten, nns setbstAebo'rte, icb/c/s nnck tnstizce
sxrüebs von ttinctern einsnssncten. Sie besten reereten c/sàue/ct unct honoriert.

Sitte SSe/rzoorto bsiteyen.

ZI
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